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Naturraum

Moor südwestl. vom Triensee bei Murchin

vermoorte Senke innerhalb der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenbruchwald, torfmoosarmes Sumpfreitgras-Sumpffarn-Moorbirkengehölz, sumpfreitgrasreiche
Torfmoos-Wollgras-Pfeifengras-Staudenflur, Fadenseggen-Reitgras-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Der oligo- bis mesotrophe, stark entwässerte Moorkomplex liegt in einer ausgedehnten Senkenlage und ist umgeben von Laub- und 
Nadelwald. Sie war ursprünglich abflusslos, wurde dann aber durch einen künstlichen Abfluss an der SW-Seite entwässert. Aufgrund der 
starken Torfsackung (o. Abtorfung ?) ist dieser Graben heute trocken, das gesamte Moor weist durch die starke Grundwasserabsenkung 
großflächig nur noch feuchte Bedingungen auf! Das stete Vorkommen vom Scheidigen Wollgras und verschiedenen Torfmoosen weist noch 
deutlich auf den einstigen oligotrophen Charakter hin. Weitere häufige Arten wie Sumpf- und Moorreitgras und Pfeifengras sowohl in den 
waldfreien als auch in den bewaldeten Flächen kennzeichnen den primären bzw. entwässerungsbedingt sekundär mesotrophen Charakter 
des Moores (die Zuordnung zu den Typen der Kartieranleitung ist daher z.T. unzureichend). 
Seit der Luftbildaufnahme hat die Bewaldung stark zugenommen, ein junger vor allem im westlichen Teil gelegener Birkenmoorwald nimmt
rund 15% der Fläche ein. Auch die noch unbewaldeten Flächen liegen im westlichen bis zentralen Teil, deren Erhalt ist u.a. auf 
Entbuschungsmaßnahmen vermutlich aufgrund von Jagdinteressen zurückzuführen. Besonders im östlichen Teil liegt ein älterer vormals 
lichter Birkenmoorwald mit einem dichten Jungbirkenaufwuchs und stark zurückgehender Krautschicht. Die Torfmoosdeckung für die 
Gesamtfläche beträgt nur noch max. 10%, mit einem weiteren drastischen Rückgang ist mit Zunahme der Bewaldung zu rechnen. Für die 
Verbesserung der hydrologischen Bedingungen ist ein Verschluss aller Entwässerungsgräben und eine Anhebung des Grundwasserstands 
erforderlich. Evtl. wären dann Entbuschungsmaßnahmen nötig. Andernfalls ist mit einer zunehmenden Bewaldung und einem weiteren 
Rückgang der oligo- und mesotrophen Arten zu rechnen. 
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Salix cinerea Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Molinia caerulea

Alnus glutinosa Picea abies Pinus sylvestris Quercus robur
Rubus caesius Rubus idaeus Agrostis canina Calamagrostis epigejos
Carex cespitosa Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex paniculata Eriophorum angustifolium Juncus effusus Thelypteris palustris
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum magellanicum
Polytrichum commune Carex diandra Calamagrostis stricta


